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Bitte senden Sie uns Ihre Beiträge an den Wiener Seniorenring, wienerseniorenring@fpoe.at  
oder per Post an unsere Adresse 1080 Wien, Loidoldgasse 4/4.

Unter Tel.: 01/406 02 98 sind wird für Sie von Montag bis Donnerstag, von 09:00 Uhr bis 14:00 Uhr erreichbar. 

Zwischen den monatlichen Ausgaben unserer Zeitung finden Sie Aktuelles auf unserer Website: www.wsr.co.at
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Mit Riesenschritten sind wir am Ende 
der ersten Jahreshälfte angelangt. In 
dieser Ausgabe des Seniorenkuriers 
finden Sie die Termine für Juni, Juli 
und August. Die meisten Stammtische 
haben Sommerpause, dennoch fin-
den Sie auch im Juli und August die 
Möglichkeit zu einem Treffen. 

Vor dem Sommer gibt es noch eine 
Großveranstaltung, die ganz im Zei-
chen der Pensionen steht. Näheres 
entnehmen Sie der Einladung. Ein 
besonderes Schmankerl hat sich un-
sere Spaziergeherin Traude für Juni 
ausgedacht – es geht in die Seegrot-
te Hinterbrühl. Viele waren seit ihren 
Kindertagen nicht mehr dort. Nüt-
zen Sie die Gelegenheit in fröhlicher 
Runde über den unterirdischen See 

zu fahren! Auch die Wandergruppe 
versucht immer besonders schöne 
Wege zu finden. Ein beliebtes Ziel im 
Sommer sind immer wieder die wil-
dromantischen Ötschergräben. Schon 
die gemeinsame Anreise mit der Ma-
riazellerbahn macht große Freude.

Wer gute soziale Kontakte hat, bleibt 
länger gesund, das ist wissenschaft-
lich erwiesen. So nützlich die Digita-
lisierung auch für die Senioren ist, 
die sozialen Medien ersetzen keinen 
persönlichen Kontakt. Es zählt zu den 
Hauptanliegen des Wiener Senioren-
rings, die Gemeinschaft zu fördern. 
Am schönsten ist es für uns, wenn 
Lebensfreundschaften entstehen, 
die von unersetzlichem Wert sind. 
Gemeinsames Erleben, Lachen und 

leider auch Trauern macht unser Le-
ben mit Sicherheit reicher. Neben 
Altersarmut und Krankheit zählt Ein-
samkeit nachweislich zu den großen 
Lasten älterer und alter Menschen. 
Dem wollen wir nach Kräften entge-
genwirken.
Wie sagte schon Friedrich Schiller so 
treffend: Gesang und Liebe im schö-
nen Verein, Sie erhalten dem Leben 
des Jugendschein.
Auch wenn wir vielleicht „nur“ aus-
giebig plaudern oder intensiv dis-
kutieren – unserer Seele tut das auf 
jeden Fall gut. In diesem Sinne, kom-
men Sie zu uns!

Einen wunderschönen 
Sommer wünscht 
Ihr WSR-Redaktionsteam 

Mit großer Bestürzung erfuhren wir von Gertrauds schwerer Krankheit und we-
nige Monate danach verloren wir unsere liebe gute Kameradin. Eine, die immer 
da war, nie nach ihrem Vorteil suchte, ein Mensch, auf den man sich stets 
verlassen konnte. Gertraud war sportlich, zu Fuß und mit dem Rad. Sie gehör-
te zum harten Kern der Wandergruppe, erklärte uns die Blumen und Kräuter, 
wirkte immer friedensstiftend und ausgleichend. Ihre Kärntner Herkunft hat 
sie geprägt, das Leben in Wien zu einer aufmerksamen, offenen und sehr sozial 
engagierten Person gemacht. Liebe Gertraud, ein letztes Berg Heil! Wir tragen 
Dich stets in unseren Herzen mit!

Liebe Mitglieder und Freunde des WSR!

Wir trauern um Gertraud Steiner

DER WIENER SENIORENRING WÜNSCHT ALLEN MITGLIEDERN 
UND FREUNDEN SCHÖNE UND ERHOLSAME SOMMERTAGE!
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Großer Ärger bei Wiens Senioren:

Der Pensionistenfahrschein wurde 
abgeschafft!
Die ersatzlose Streichung des 1,50 Euro Fahrscheins für 
Pensionisten verursacht eine große Wut bei vielen älte-
ren Wienerinnen und Wienern. „Ich fahre so wenig mit 
den Öffis, dass sich eine Jahreskarte nicht auszahlt“, so 
Helmut L. (Name der Redaktion bekannt) verärgert.

Der ehemalige Triathlet macht die meisten seiner Wege 
mit dem Fahrrad, das Auto benützt er nur für längere 
Strecken außerhalb von Wien. 

Damit sich eine Netzkarte rentiert, müsste man mehr als 
90 Fahrten im Jahr machen. Herr L. kommt nicht einmal 
auf die Hälfte. 

Dafür zahlt er in Zukunft mit 3,20 Euro pro Fahrschein 
mehr als doppelt so viel. Sehr viele Pensionisten haben 
eine Netzkarte und nützen sie auch. 

Aber es gibt eben auch Menschen, die sie gar nicht brau-
chen, dennoch ab und zu mit Bus, Bim oder U-Bahn un-
terwegs sind. 

„Bei dem desaströsen Budgetloch der Stadt Wien werden 
wohl die paar Fahrscheine das Kraut nicht fett machen. 

Aber es wird dafür eine politische Watsche für die SPÖ 
geben!“, bringt Helmut L. die Willküraktion und ihre Fol-
gen treffend auf den Punkt.

Im Wiener Gemeinderat und Landtag übt der freiheitli-
che Abgeordnete Paul Stadler diesbezüglich heftige Kri-
tik.

Pensionisten 
tragen viel zur 
Gesellschaft bei!
Sie leisten Nachbarschaftshilfe und unterstützen viele 
Vereine, auch der finanzielle Beitrag für ihre Familien 
macht vieles möglich, was Eltern oft nicht leisten könn-
ten. 

Es ist daher nur recht und billig, dass für unsere Pensi-
onistinnen und Pensionisten die volle Inflationsabgel-
tung zu garantieren ist, so der Standpunkt des Österrei-
chischen Seniorenrings. 
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03
GASTHAUS KOCI
DRASCHESTRASSE 81, 1230 WIEN

UM ANMELDUNG WIRD GEBETEN: 0650 9120919 
ODER SABINE.ZOEHRER-MACHACEK@FPOE.AT

EINLASS:17:00 UHR
BEGINN: 18:00 UHR

„PENSIONSRAUB, NEIN 
DANKE - PENSIONISTEN-
VOLKSBEGEHREN JETZT!“ 
INFORMATIONSVERANSTALTUNG DES FREIHEITLICHEN 
PARLAMENTSKLUBS, DES WIENER SENIORENRINGS UND 
DER FPÖ-LIESING

GRATIS WÜRSTEL UND EIN GETRÄNK
BUSLINIEN: 16A, 66A UND 67A HALTESTELLE: INZERSDORF FRIEDHOF

MITTWOCH

JUNI

NABG. ANDREA SCHARTEL
 FPÖ-SENIORENSPRECHERIN

 DDR. FRITZ KINZLBAUER
INITIATOR PENSIONISTEN-

VOLKSBEGEHRENVERONIKA MATIASEK
OBFRAU WIENER SENIORENRING

LABG. ROMAN SCHMID
BEZIRKSPARTEIOBMANN

LOREM IPSUM
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Pensionsraub – Nein Danke!

Volle Inflations-
anpassung ist 
unumgänglich!

Die Lebensleistung 
muss gewürdigt 
werden!

Volksbegehren 
unterschreiben!

Der Österreichische Seniorenring übt massive Kritik an 
den Budgetplänen der Bundesregierung. Für uns ist klar: 
Es braucht eine Garantie für die volle Inflationsabgel-
tung statt Einsparungen bei den Pensionen. Wenn im 
Zuge der Budgetvorlage seitens der Bundesregierung 
von Anpassungen der Pensionen die Rede ist, dann läu-
ten bei uns die Alarmglocken. Es kann und darf nicht 
sein, dass gerade die Generation, die ihre Lebensleis-
tung zum Großteil erbracht hat, zur Kasse gebeten wird.

Menschen im wohlverdienten Ruhestand haben viel 
gearbeitet, Steuern und Abgaben bezahlt, Kinder groß-
gezogen und sehr oft durch ehrenamtliche Tätigkeiten 
und den Einsatz für die Gemeinschaft zum Funktionieren 
der Gesellschaft beigetragen. Selbst in der Pension sind 
die Senioren als pflegende Angehörige oder betreuende 
Großeltern tagtäglich im Einsatz. 

Sollte es statt einer regelmäßigen Inflationsanpassung 
allerdings zu weiteren Belastungen kommen, so werden 
es diesmal die Älteren sein, die sich lautstark zu Wort 
melden. 
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RÜCKBLICK
FAVORITEN

WACHAU WANDERUNG

ZENTRUM

Der wie immer gut besuchte Stammtisch unter der Lei-
tung von Sonja Mikas durfte sich diesmal über den Be-
such der Gemeinderätin und Landtagsabgeordneten Lisa 
Frühmesser freuen. Die Frauen- und Familiensprecherin 
im Rathaus berichtete Interessantes aus ihrem Aufga-
benbereich. Wie immer entspannten sich angeregte Dis-
kussionen zum Thema.

Bei traumhaftem Wetter ging es von Spitz aus in der Spitzer Graben Richtung 
Mühldorf. Der Weg war nicht immer leicht zu finden, so mache Rutschpartie 
erfolgte. Nichts konnte jedoch die wunderbaren Ausblicke und die gesellige 
Runde beim Abschlussheurigen, der Adamsmühle trüben. Die Wachau ist im-
mer wieder einen Besuch wert! 

Jutta Blasek freut sich 
über eine wachsen-
de Runde, die gerne 
ins Café Resselpark 
zum angeregten Ge-
dankenaustausch 
und zur gemütlichen 
Plauderei kommen.
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TAG DER SENIOREN IM WIENER RATHAUS

FRÜHLINGSKONZERT ZUM MUTTERTAG

Bei traumhaftem Wetter ging es von Spitz aus in der Spit-
zer Graben Richtung Mühldorf. Der Weg war nicht immer 
leicht zu finden, so mache Rutschpartie erfolgte. Nichts 
konnte jedoch die wunderbaren Ausblicke und die ge-
sellige Runde beim Abschlussheurigen, der Adamsmüh-
le trüben. Die Wachau ist immer wieder einen Besuch 
wert! 

Schon lange wurde der Wunsch gehegt, die beliebte Ver-
anstaltung im Wiener Rathauskeller, die vor allem durch 
Corona abgestellt war, wiederzubeleben. 

Heuer war es endlich wieder soweit! Dank der großzügi-
gen Unterstützung der FPÖ Wien, allen voran dem Lan-
desparteiobmann, Stadtrat Dominik Nepp, durften unse-
re Senioren einen schwungvollen Nachmittag mit Jause 
im Grinzinger Keller genießen. Aus der Politik kamen der 
Zweite Landtagspräsident Toni Mahdalik, Stadtrat Stefan 
Berger, die Gemeinderäte Pauli Stadler, Roman Schmid, 
Angela Schütz, Wolfgang Irschik und Lukas Brucker. 

Für unsere älteren Freunde war es dieser Tage nicht leicht 
in den Rathauskeller zu gelangen. Großräumige Absper-
rungen in Vorbereitung des Songcontests verursachten 
Umwege. Allen, die da waren hat es gefallen, vor allem 
die Darbietungen des Sängers und Entertainers Michael 
Perfler sorgten für viel Schwung und gute Stimmung. Es 
herrschte große Einigkeit – das machen wir wieder!


